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a veiler
Bestevungm

auf bas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mb 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

rmö

Anzeige«
nehme» auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird die

- H 5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr. 1.
Mlilhes GM« str stmtl. Kaiser !., König !, «. Mt. Kehöröe«, stme fir die Gemeinde« Dan! n. UenMWens.

_ _ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

H 215. Mittwoch , den 15 September 1897. Jahrgang
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Srutsch es Reich.
Berlin , 13 . Sept . Der Kaiser wird Anfangs Oktober ,

M Rominten kommend, auf einige Tage in Jagdschloß Hubertus -
stock Aufenthalt nehmen und sich von dort aus nach dem in der
Nahe gelegenen Liebentheil begeben , wo am 10 . Oktober die
Einweihung der neuen Kirche durch den Hofprediger Dr . Faber
smttfindet .

Wie bekannt, hat der Kaiser zu einem in den Gärten
des Miliz -Palastes abzuhaltenden Wnhlthätigkeitsbazar für die
türkischen Verwundeten drei Kisten voll Kunstgegenstände abgehen
lassen. Wie Athener Blätter melden, befanden sich darunter viele
Handzcichnungen des Kaisers .

Die „Kölnische Zeitung" erfährt aus sicherer Darmstadter
Quelle, daß der Großherzog dem Kaiser von Rußland auf der
sogenannten „Mathildenhöhe " eine große Fläche zur Verfügung
gestellt habe, auf welcher der Kaiser auf eigene Kosten eine
orthodoxe Kapelle zu bauen beabsichtige , mit deren Bau im
nächsten Frühjahr begonnen werden solle .

Die Einweihung des Denkmals Kaiser Wilhelms des Großen
in Tegel ist gestern Nachmittag um 4 Uhr unter großer Be¬
theiligung vor sich gegangen. Der Ort war , der Feier ent¬
sprechend, mit Fahnen , Gewinden und Blumen reich geschmückt.
Die Ehrengäste, unter denen sich die Oberhofmeisterin der Kaiserin ,
Frau Gräfin Brockdorff, mit ihrer Tochier der Frau Hof-
marschall v . Heine, der Landrath des Kreises Niederbarnim , der
Fabrikbesitzer Ernst Borsig in der Uniform der braunen Husaren ,
mehrere andere Offiziere , Bauinspttcor JaffS , die Amtsvor¬
steher von Reinickendorf und Dalldorf , Vertreter der Gladen -
kckschen Fabrik und andere befanden, hatten vor dem Denkmal
Platz genommen. Nach dem Choral „Lobe den Herrn " hielt P .
Surhus eine kurze Ansprache mit Gebet . Bei dem Schlußworte
fick die Hülle, während ein Ehor das Lied „Krönt den Tag "
anstimmte. Der Vorsitzende des Kriegervereins Probst über¬
nahm das Denkmal . Seine Ansprache klang in ein Hoch auf
Kaiser Wilhelm II . aus .

Der zum Direktor des König!. Matthias - Gymnasiums in
Breslau berufene Gymnasialdirektor Dr . Nieberding , ein Bruder
des Staatssekretärs des Reichsjustizamts , ist nunmehr zum Pro -
binzialschulrath ernannt und dem Provinzialschulkollegium für
Schlesien zugetheilt worden .

Berlin , 13 . September . Der wegen unerlaubten Kollek -
tirens angeklagte Professor der Theologie Baumgarten in Kiel
ist nebst seinen Mitangeklagten heute vom Schöffengericht frei-
gesprochen worden, die Kosten sind der Staatskasse auferlegt .
Prof . Baumgarten hatte mit anderen ein Flugblatt zu Gunsten
der strikmden Hamburger Hafenarbeiter unterschrieben.

Ein früherer schwedischer Offizier , der Sekondelieut . a . D .
v . Ahlefeld, ist in die preußische Armee eingetreten und als
Sek.-Lieut . bei dem Husarenregiment Kaiser Franz Joseph von
Oesterreich, König von Ungarn (Schleswig -Holstein.) Nr . 16 an¬
gestellt worden.

D ar mstadt , 13 . September. Die „Darmstädter Zeitung"
deröffentlicht ein Kaiserliches Handschreiben, in welchem der
Kaiser dem Großherzog von Hessen seinen aufrichtigen Dank für
das lebhafte und warme Interesse an den Herbstübungen aus -
wricht. Der Kaiser zollt ferner in dem Schreiben der hessischen
Division seine Anerkennung für die vortreffliche Haltung und
°le vorzüglichen Leistungen, sowie dem Lande seinen warmem -
Mndenen Dank für die entgegenkommende Ausnahme der
Truppen .

Barmen , 13 . Sept . Der Kaiser hat bei dem 7 . Sohne
der Fabrikarbeiters Gustav Brede die Pathenstelle übernommen .

Aachen , 11 . Sept . Der Kriminalkommissar Grams ist als
Pmizeikoumissar nach Hannover versetzt worden . (Grams hatte
Ümerzeit sich in einem hiesigen Restaurantslokale, das er mit den
Sorten betreten : „Ich bin Brüsewitz II ", schwere Amtsausschreit -
""kM zu Schulden kommen lassen.)
^ . . Metz , ii . Sept . Die Sprachenfrage in den Volksschulen

französischen Sprachgebiets fand unterm 16 . April 1890 insoftrn«ne bedeutsame Neuregelung , als der französische Unterricht auf
Unter- und Mittelstufe beschränkt und auf die Oberstufe , ab -

gesthen von den Religionsfächern , der gesammte Unterricht deutsch
gegeben wurde. Die Schulverwaltung ging dabei von der zu-
msfenden Ansicht aus , daß die Kinder bis zu ihrem Eintritt in
°>e Schule und auch während des schulpflichtigen Alters zu Hause,M der Straße und in der Kirche nur französisch hören und daß

^ auch zum Deutschsprechen zu bringen , kein anderes
Eitel gäbt, als die demschen Unterrichtsstunden in den letzten
^ uIMren möglichst zu vermehren . In der Praxis hat sich
" nn auch nahezu vollständige Ausschluß des Französischen in

Atzten HE oder auch vier Schuljahren recht gut bewährt .
Erfolg war aber denjenigen Kreisen, die dem Französischen,

nll- Sinnbild der Zusammengehörigkeit mit Frankreich , für
/ Outen die Alleinherrschaft sichern möchten , ein Dorn im Auge,

glaubte der Klerus, um den Religionsunterricht fran-
» Men zu können, dafür eintreten zu müssen , daß dem

auf der Oberstufe wieder ein größerer Spielraum
d « ^ ? " de, selbstverständlich unter entsprechender Verkürzung'

„ Aschen Unterrichts . Solchen Wünschen hat das Ministerium
nachgegeben , daß von jetzt an wieder zwei französische

^ praqstundcn für die Oberstufe eingestellt werden, wozu noch
Lehrern und ebenso viele vom Geistlichen französisch

sick , , .sUude Religionsstunden kommen. Anscheinend handelt es
fl nur um einen Versuch . Jedenfalls kann die neue

chtung obne Schädigung des deutschen Unterrichts auf die

Dauer nur dann aufrecht erhalten werden , wenn als Gegengewicht
das Französische zu Gunsten des Deutschen auf der Mittel - und
Unterstufe entsprechend verkürzt wird .

Ausland .
Totis , 12 . September . Punkt 4 Uhr traf der Sonder¬

zug des deutschen Kaisers auf dem Bahnhofe ein , wo Kaiser
Franz Joseph in preußischer Feldmarschallsuniform mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens und die Erzh .rzoge Rainer
und Eugen in den Uniformen ihrer preußischen Regimenter den
erlauchten Gast erwarteten . Ferner waren zum Empfange
Kaiser Wilhelms die Spitzen der Zivil - und Verwaltungsbehörden
erschienen . Beim Einlaufen des Hofzuges erschollen brausende
Eljenrufe . Als der deutsche Kaiser in der Obersten - Uniform
seines 7 . Ungarischen Husaren -Regiments dem Salonwagen ent¬
stiegen war , eilte ihm Kaiser Franz Joseph entgegen ; beide
Monarchen begrüßten sich aus das herzlichste , indem sie sich zwei¬
mal die Wangen küßten und wiederholt die Hände schüttelten.
Aüsdann reichte Kaiser Wilhelm den Erzherzogen die Hand und
sprach längere Zeit mit denselben , während Kaiser Franz Jos PH
scimmtliche Herren des Gefolges des deutschen Kaisers und den
mit dem nämlichen Zuge eingetroffenen russischen Generalstabs¬
chef General der Infanterie Obrurscheff begrüßte und sich mit
dem letzteren einige Zeit unterhielt . Als daraus die Majestäten
den bereitstehenden Wagen bestiegen hatten , erfolgte der Einzug
in die Stadt unter Vo ausfahren der Gespanne und Voranreiten
eines in Prächtige Nationaltrachten gekleideten Reiterbanderiums ,
Längs des ganzen Weges vom Bahnhofe bis zum Schlosse bildete
eine vieltausendköpfige Volksmenge Spalier und begrüßte die
Majestäten mit begeisterten, nicht endenwollenden Eljenrufen .
Vor dem Gartentrakt des Schlosses hatten bereits um 4 Uhr
der Chef des Generalstabss F .'ldzeugmeister Frhr . v . Beck mit
dem gesummten Personal der Oberleirung der Manöver Auf
stellung genommen. Kurz nach 4 >/z Uhr verkündeten stürmische
Eljenrufe das Herannahen der Majestäten ; die Ehrenkompagnie
präfentirte , die Offiziere salutirten und die Regimentsmusik in-
Lonirte die Preußische Nationalhymne . Die Majestäten nahmen
den Parademarsch der Kompagnie ab . Alsdann begaben sich die
Kaiser in das Schloß . Im weiteren Verlaufe des Nachmittags
stattete der deutsche Kaiser der Gräfin Esterhazy einen Besuch
ab . Gegen 7 Uhr Abends begann das Diner im Kaiferzelte .
Zur Rechten des Kaisers Franz Joseph saß Kaiser Wilhelm ,
dann folgten die Erzherzoge Joseph und Eugen ; links vom
Kaiser Franz Joseph laßen Erzherzog Rainer und der deutsche
Botschafter in Wim Graf zu Eulenburg . Den Majestäten
gegenüber hatten zu beiden Seiten des österreichisch - ungarischen
Generalstabschefs , Feldzeugmeisters Frhrn . v . Beck, der deutsche
und der russische Generalstabschef General der Kavallerie Graf
v . Schlüffen und General der Infanterie Obrulscheff Platz
genommen. Die Tafelmusik spielte u . A . auch dm „Sang an
Aegir ." Nach dem Diner fand eine herrliche Festbeleuchtung
der Stadt und des Sees statt .

Totis , 13 . September . Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Joseph begaben sich, von einer großen Menschenmenge
stürmisch begrüßt , zu Wagen nach dem Manöverfclde .

Pest , 13 . Sept Der Erfolg der Schnellfeuerkanone wird
von militärischen Kreisen als großartig bezeichnet, so daß deren
Einführung bei der ganzen Armee zweifellos sei. Der Rückschlag
beträgt kaum 50 Centimeter .

Troppau , 13. September . Der gestern in Teschen ab
gehaltene, von 1800 Vertrauensmännern aus ganz Schlesien
besuchte deutsche Volkstag beschloß eine entschiedene Kundgebung
gegen die Sprachmvsrordnung und Slavistrungsbestrebungen in
Schlesien und gegen den Schulantrag Ebmhoch's .

Rom , 11 . Sept . König Humbert ernannte dm Kom¬
ponisten Maskagni zum Großvffizier des Ordens der italienischen
Krone . Wie es heißt, will der König dadurch sein Vertrauen
gegenüber dem in letzter Zeit wiederholt böswilligen Gerüchten
ausgesetztm Komponisten kundgeben.

Paris , 13 . Sept . Anläßlich seiner russischen Reise unter
zeichnete Präsident Faure ein Dekret, wodurch 463 einzelne Be¬
gnadigungen ausgesprochen werden.

Paris , 13 . September . Mehrere Blätter legen die
Thatsache, daß Präsident Faure gestern den König von Siam
nicht zu den Rennen von Longchamps begleitete, sondern mir
Hanotaux nach Marly zur Jagd ging, dahin aus , daß man dm
König für seine Beziehungen zu England gewissermaßen bestrafen
wolle. Präsident Faure habe gesagt, er werde dem König nur
die Truppenschau von St . Quentin zeigen, sonst nichts.

London , 13. Sept . Aus Konstantinopel wird gemeldet,
daß zwischen Deutschland und England eine Verständigung betr .
drr Räumung Thessaliens erzielt worden sei . Deutschland habe
dem Vorschläge Lord Salisburys zugestimmt, ohne Ermäßigung
der Kriegsentschädigung. Die Vertreter der Mächte treten heute
zusammen, um eine diesbezügliche Note auszuarbeiten .

Konstantin opel , 13 . Sept . Die Verhandlungen stehen
heute wieder einmal so , daß die wesentlichsten Schwierigkeiten
gehoben sind , die bisher der Einigung der Botschafter entgegen-
standen . Da nur die Erledigung ganz nebensächlicher und
formeller Fragen aussteht , so kann man der Unterzeichnung des
Friedensprotokolls , falls nicht von irgend einer Seite neue und
ganz unerwartete Schwierigkeiten entstehen, in allernächster Zeit
entgegensetzen .

Tanger , 13 . Sept . Hier eingegangenen Nachrichten zu¬
folge haben die Riffpiraten ein weiteres Fahrzeug gekapert.

Man glaubt , daß das Schiff, dessen Namen man nicht kennt,
ein spanisches ist .

ZtapeUauf des Panzerschiffes „Ersatz Friedrich
der Große" .

Wilhelmshaven , 13 . Septbr . Der heutige Tag ist für
die Kamrlrche Werst und damit auch für die Marine und uwere
mit dieser eng verwachsenen Bevölkerung ein Tag der Freude ,
jener reinen Freude , die dem ernstlich Strebenden und Arbeiten¬
den nach Schluß jeder Arbeit als Lohn zu Theil zu werden
pflegt. Aber nicht nur Freude am geschaffenen Werk, sondern
auch Befriedigung und Stolz dürfen heute in die Brust Derer
ihren Einzug halten , die mitgeholfm an dem Werk und die an
ihrem Theil dazu beigetragen haben, dm alten Ruhm , dm die
Kaiserliche Werst zu Wilhelmshaven wie durch die Intelligenz
und die Pflichttreue ihrer Beamten , so durch den Fleiß und die
Fertigkeit ihrer Arbeiter , durch vorzügliche Schiffsbautm sich
mühsam errungen und erworben , nun auch zu erhalten . Eine
neue mustergiltige Probe der Leistungsfähigkeit der hiesigen Werst
steht heute fertig da und wird heure durch eine besondere Feier
in die Zahl der Schlachtsch .ffe eingereiht.

Vorgeschichte .
Der Panzer „Ersatz Friedrich der Große " ist ein Schwester¬

schiff des am 1 . Juli v . I . hier vom Stapel gelaufenen Panzer¬
schiffes 1 . Kl . „Kaiser Friedrich III . " In der damaligen Tauft
rede wie auch in der Tischrede beim Frühstück im Kasino wies
der Kaiser darauf hin, daß „Kaiser Friedrich III ." das erste
einer neuen Reihe von Schlachtschiffen sein solle . Das zweite,
das , wie schon erwähnt , am 26 . Oktober 1896 als „Ersatz
Friedrich der Große " auf Stapel gelegt wurde , schwimmt seit
heute, das dritte wird als „Ersatz König Wilhelm " noch in
diesem Herbst von der Kaiserlichen Werft in Kiel in Angriff ge¬
nommen werden , und für das vierte endlich wird ohne Zweifel
der nächstjährige Etat die erste Rate fordern . Es mag - auch an
dieser Stelle nochmals betont werden, daß für den Bau des
Panzers „Kaiser Friedrich lil ." von der Kiellegung bis zum
Stapellauf noch 15 Monate gebraucht wurden , während man ,
streng genommen, da „Ersatz Friedrich d . Gr ." laut A . K . O .
vom 25. Juli d. I . klar zum Stapellauf lag, nur 9 Monate
für diesen Panzer gebraucht hat , ein Erfolg wie gesagt, mit dem
wir sogar die Engländer geschlagen haben . Wir dürfen also
wohl an dieser Stelle den Leitern des Baues unsere ganz be¬
sondere Anerkennung aussprcchen und ihnen zu dem außerordent¬
lichen Erfolg , der sür die Schlagfertigkeit unserer Marine von
ganz hervorragender Bedeutung ist, aus vollem Herzen Glück
wünschen .

Festplatz .
Die Stätte , auf welcher ein solcher Erfolg erzielt wurde,

hatte wohl ein Recht dazu, an dem heutigen Tage , dem Tauftag
ihres jüngsten Kindes, ein festlich Gewand anzulegen. Ueber den
Haupteingang zur Werst wehte die deutsche Flagge , die auch von
den übrigen Dienstgebäuden gehißt worden war . Das trübe Wetter ,
das am frühen Morgen auch um die Feststimmung einen Schleier
zog , klarte allwählig auf , so daß diesmal die Festgewänder
weniger gelitten haben dürften , als im Vorjahr , wo nach dem
Stapellauf der Himmel regnen ließ, was vom Himmel herunter
wollte.

Als gegen 10i/z Uhr die Werft das sonst stets geschlossene
Thor 3 (an der Viktoriastraße ) öffnete, fluthete ein breiter Men¬
schenstrom durch das Thor und ergoß sich auf den freien Platz
vor der Schmiede- und Schlosser-Werkstatt . Bald darauf rückten
die Deputationen der Marinetheile an und nahmen nördlich des
Panzers Aufstellung . Jedes Schiff und jede Abcheilung am
Lande hatte eine Deputation entsandt („König Wilhelm " 50 , die
4 Panzer der „Bmndenburg " -Klaffe je 25 u . s. w .) Auch die
vom II . Seebataillon gestellte Ehrenwache, rückte mit der biürhen-
weißen Fahne unter klingendem Spiel heran und nahm ihren
Platz unweit der Taufkanzel ein . Das Werftarbeiterkorps war
durch eine feiertäglich gekleidete Deputation von 100 Mann ver¬
treten , die gleichfalls nördlich des Panzers sich aufstellte. Schulen
und militärische Vereine füllten die Zwischenräume. Zur Süd¬
seite des Panzers , auf welcher die Tribünen errichtet waren , er¬
folgte der Zugang durch das Thor 1 . Hier passirten vorwiegend
Offiziere und Beamte in Uniform , meist in Begleitung ihrer
Damen . Während diese die ihnen reservirten Plätze auf der
Tribüne einnahmen, stellten die Offiziere sich dicht bei der Tauf¬
kanzel auf, hinter ihnen die Beamten in Uniform , die Spitzen
der Behörden , die Vertreter der Stadt u . s. w . Ein großer Tyeil
der mit Eintrittskarten versehenen begab sich nach dem Festplatz
bei der 2 , Kanzel, um von hier das Ablaufen besser beobachten
zu können. Der Festplatz selbst war mit Flaggen und Guir -
landen geschmückt und durch eine Schutzmann» bezw . Postenkette
abgespert. Der eherne Täufling , dem zu Ehren die Feier veran¬
staltet wurde, lag schräg wie ein von der eigenen Last ermüdeter
Riese auf dem Helgen. Mit dem Achtersteven berührte er bereits
am Kiel den Wasserspiegel, den Bug jedoch reckt er kühn und
trotzig in die Luft so hoch , daß der messerscharfe Rammsporn dem
Taufenden gegenüber steht . Grau wie der wässrige Nebel ist der
Riesenleib des stählernen Kolosses gestrichen und nur da ist diese
Farbe nicht zu sehen, wo der schützende Panzergürtel später seinen
Platz erhalten wird .

Um die Reeling zogen sich Guirlanden in Doppelbogen.
Als Gallionsbild zierte den Bug ein auf Kriegsflaggen ruhender
Reichsadler . Die Taufkanzel war ganz mit frischem Grün um-



kleidet und überdacht von einem Baldachin , der in einer Kaiser¬
krone gipfelte . Um den Faß der Kanzel wie um die teppichbe¬
legte Treppe zog sich ein breites Band in deutschen Farben .
An der der Tribüne zugekehrtcn Seite trug die Kanzel die
Worte : „ Nicht Kunst , nicht Fleiß noch Arbeit nützt , wenn Gott
der Herr das Werk nicht schützt ."

Ankunft S . K . H . des Prinzen Heinrich
und Stapellauf .

Gegen Hi/ , Uhr traf S . K . H . Prinz Heinrich mit seiner
hohen Gemahlin bei Thor I ein, woselbst kleiner Empfang statt¬
fand . Zum Empfang S . K. Hoheit hatten sich am Portal
außer den zum Empfang befohlenen Admiralen und Stabs¬
offizieren auch Herr Reg .-Präsident v . Estorff aus Aurich und
Herr Reg .-Ass. Dr . Frhr . v . Lüdinghausen gen . Wolfs einge¬
funden , welche auch dem Stapellauf wie dem nachher folgenden
Frühstück beiwohnten . (Die Ankunft S . K . H . des Prinzen
Heinrich erfolgte — abweichend von dem ursprünglich ausgegebenen
Programm — nicht mit der Dacht „ Farewell "

, sondern auf dem
Landweg bei Thor l .) Der Prmz trug Admiralsuniform mit Orden
und Mütze , I . K . H . die Prinzessin Heinrich eine Helle Robe . So¬
bald der Prinz -Admiral den Festplatz erreicht hatte , salutirten
die Offiziere , die Ehrenwache präsentirte . Nachdem S . K . H ,
die Front abgeschritten hatte , bestieg er , gefolgt vom stellver¬
tretenden Staatssekretär des R .-M .-A . Kontre -Admiral Büchsel
und dem Oberwerftdirektor Kapt . z . S . v . Schuckmann (Hugo )
die Taufkanzel und sprach gegen das Schiff gewendet , etwa
Folgendes :

Herzlich willkommen heiße ich Dich am heutigen Tage , Du
stolzer Bau , der Du ein Erzeugniß bist menschlichen Geistes und
fleißiger Hände Arbeit und der Du der hohen Bestimmung ent¬
gegen gehst, in erster Kampfeslinie , Deutschlands Wehrkraft zur

, See zu stärken .
Deine Entstehung verdankt das deutsche Volk dem deutschen

Kaiser , welcher mit klarem Blick in die Zukunft schauend un¬
ermüdlich thätig ist , dem deutschen Volke seine Ehre auf den Meeren
zu sichern, ' fürwahr , ein hohes und edles Ziel .

Unübertroffen stark zu Lande , wehrhaft zur See , so möchte
der Kaiser das bensche Reich in unabhängiger Festigkeit dastehen
sehen .

Du sollst ein Denkmal sein für kommende Geschlechter ,
Du sollst ein Merkstein fein für die Entwickelung unserer Marine ,
Du sollst daher am heutigen Tage einen Namen tragen , an
den die deutsche Marine ein Ehrenrecht hat . Ich weiß mich
eins mit der Marine , in der Freude über diesen hohen Namcn ,
den Du nunmehr in Ebren tragen sollst , der unser Schlacht -
und Steiberuf ist, der Name , auf den ich Dich mit Allerhöchster
Genehmigung taufe

Kaiser Wilhelm H.
Bei Nennung des kaiserlichen Namens erscholl ein drei¬

maliges kräftiges Hurrah . Unmittelbar darauf ergriff der Prinz
dis an einem seidenen Bande in deutschen Farben herabhängende
Flasche Schaumwein (Rheingold ) und warf sie gegen den Bug .
Perlend rieselte das edle Naß vom Bug herunter . Den Schaum¬
wein hatte auch dies Mal wieder das Weinhaus Söhnlein und
Co . zu Schierstein am Rhein gestellt , das nun seit 25 Jahren
für jede Taufe eines deutschen Kriegsschiffes deutschen Wein
liefert und damit den früher verwendeten französischen Cham¬
pagner endgiltig verdrängt hat . Nach beendeter Taufe begab
sich der Prinz -Admiral an der Tribüne vorbei nach der 2 .
Kanzel , um von hier aus den Ablauf zu beobachten .

Bald darauf löste der Schiffbau - Direktor das Schiff aus
seinen letzten Fesseln und nun glitt auch der stählerne Koloß
unter den Klängen der Nationalhymne ruhig und sicher seinem
Element entgegen . Beim Eintreten in dasselbe präsentirte die
Ehrenwache und von allen Seiten erbrauste ein kräftiges Hurrah ,
in welches auch die mit dem Schiff Ablaufenden unter Hüte - und
Mützenschwenken lebhaft einfielen . Hochauf spritzten dis Wogen ,
als der Bug sie durchschnitt und es währte geraume Zeit bis
sich das Wasser ob des neuen Ankömmlings beruhigte . Dann
wurde der neue Panzer vertäut und liegt nun still und ruhig
im Baubassin .

S . K . H . Prinz Heinrich kargte nicht mit Worten der An¬
erkennung und des Dankes . Mehreren Beamten wurden Orden
verliehen . So erhielten den Rothen Aölerorden 4 . Klasse die
Herren Hasenbau -Direktor Brennecke , Baurath Krieger und
Rechnungsrath Zernccke , ferner wurden auch Ehrenzeichen ver¬
liehen . Alle beim Bau betheiligte Beamte erhielten eine lobende
Anerkennung . Die Herren Konstr .- Sekretäre Dietsch und Sach
erhielten den Kronenorden 4 . Kl .

An den Stapellauf schloß sich ein Essen im Offizierkasino ,
woran 92 Personen theilncchmm . Hierbei gedachte Se . Königl .'
Hoh . Prinz Heinrich in erster Linie des neugetausten Schiffes
und brachte ein dreifaches Hoch auf dasselbe aus . In einer ferneren' Rede erwähnte Prinz Heinrich , daß am heutigen Tage Se . Exc .
Adm . von Knorr das Fest der silbernen Hochzeit begehe und
knüpfte hieran , die Mahnung , daß . Alle , in gleicher Weise vor¬
wärts streben möchten , wie Se . Excellenz . In das aus das
Jubelpaar ausgebrachte Hoch stimmten die Anwesenden kräftig
ein . Das Menu wies folgende Speisen auf : Vorgericht . Le-
girte Currhsuppe . Hammelrücken mit Edelpilzen und jungen

^
Gemüsen . Lachsforelle mit Holl . Tunke . Straßburger Hühner .

^ Compot , Salat . Kaiserschoten . Nuß -Ananas Eis . Käsestangen .
Früchte . Caffee .

Bauart und Dimensionen .
Das heute vom Stapel gelaufene Schiff ist ein Panzer¬

schiff 1 . Klasse und schließt sich als solches im Wesentlichen den
'

Hochsee- Panzern der „ Brandenburg " - Klasse an . Indessen unter¬
scheidet es sich von jenen durch die größere Schnelligkeit , die
stärkere Panzerung und die abweichende Anordnung der
Artillerie .

Der Schiffskörper besteht völlig aus bestem deutschen Stahl ,
den zumeist Krupp und die Gutehoffnungshütte in Oberhausen
geliefert haben . Nach der Art feines Baues ist Ersatz „ Friedrich
der Große " ein Gürtelpanzer .

Die Panzerung erstreckt sich in einer Länge von ^/z der
Gesammtlänge des Schiffskörpers vom Bug aus . Die Stärke
dieses Gürtelpanzers beträgt 300 wm im Maximum , 150 uurr

- als Minimum . Am Achtertheil des Schiffes zieht sich zum
Schutz gegen einschlagende Treffer ein gewölbtes Panzerdeck hin ,
das unter dem Wasserspiegel eingebaut wurde und eine Stärke
von 75 mm hat , während die Ueberwasserpanzerdecks 65 mm
dick sind . Vor und hinter dem Mittelaufbau des Schiffes er¬
hält dieses 2 gepanzerte Barbettethürme sür die schwere Armi¬
rung , außerdem Panzerdrehthürme sür 15 ow - Schnellfeuerge -

- schütze , gepanzerte Einzclkasematten für ein gleiches Geschütz¬
kaliber , gepanzerte Munitionsaufzüge und gepanzerte Kommando¬
stände .

Ueber die Dimensionen des Panzers ist Folgendes zu be¬
merken : Dis Länge zwischen den Perpendikeln beträgt 115 m
( gegen 108 w bei den anderen Panzerschiffen 1 . Kl .) ,- die Breite
des größten Spants 20,4 m (gegen 20 m ) während der mittlere
Tiefgang auf 7,8S m (gegen 7,4 w bei voller Ausrüstung be»

rechnet ist . Diesen Hauptabmesiungen entspricht eine ungefähre
Wasserverdrängung von 11050 To . (10 100 To .) .

Die ' Kraftlcistung der ' Maschinen wird bei dem „ Ersatz
Friedrich der Große " eine erheblich gesteigerte gegen die der
anderen Panzerschiffe 1 . Kl . sein ) denn während jene nur Pferde¬
stärken von 9000 aufweiscn , werden die des Neubaues gegen
13 000 betragen . Daher hofft . man auch von der Geschwindig¬
keit des Panzers , daß sie 18 Seemeilen in der Stunde be¬
tragen wird , gegen eine solche von nur 16 Seem . in der Stunde
beim „ Brandenburg " -Typ . „ Ersatz Friedrich der Große " Wird
das 1 . Panzerschiff unserer Flotte sein, dessen Maschinen 3
Schrauben treiben , wie sie sich in gleicher Anzahl bisher nur
auf unseren neuesten Kreuzern befinden . Zur Heizung werden
Wasserrohrkffsel , als Feuerungsmaterial Masut benutzt .

Die Takelung des Panzers wird aus 2 Gesichtsmasken
mit armirten Marsen und Scheinwerfermasern bestehen, - der
Kohlenvorrath ist auf 650 To . berechnet , die Besatzung auf 655
Mann (gegen 556 ).

Armirung .
Bei der Armirung des Panzers ist man von wesentlich

neuen Gesichtspunkten ausgegangen . Das schwere 28 om lange
Ninggsschütz , das die Hauptarmirung bei den anderen Panzer¬
schiffen 1 . Klasse bildet , wird überhaupt nicht an Bord kommen ,
dagegen nur vier 24 om lange Ringgeschütze (gegen 6 28 om )
L/40 auf doppelten Drehscheiben in den beiden Barbetten zu je
zwei Geschützen . In der Hauptarmirung wird „ Ersatz Friedrich
der Große " mithin schwächer als „ Brandenburg " u . s. w . sein .

Dagegen hat man die Mittelarmirung enorm verstärkt , in¬
dem man sich die Lehren des chinesisch-japanischen Krieges zu
Nutze machte . So finden wir an Bord des Neubaues nicht
weniger als 18 Stück 15 om Schnellfeuergeschütze I -/40 , welche
in den gepanzerten Einzelkasematten und in den gepanzerten
Drehthürmen zur Aufstellung gelangen . Das 15 vm Schnellfeuer -
geschütz befindet sich auf den Schiffen vom „ Brandenburg " - Typ
überhaupt nicht . Zur kleinen Armirung zählen endlich noch 12
8,8 cm Schnellf .-Kan ., 12 3,7 vm Masch .-Kan . und acht 8 mm
Maschinengewehre für die Marsen u . s . w .

Auch bei der Torpedoarmirnng ist man bei dem Bau des
Panzers „ Ersatz Friedrich der Große " von wesentlich anderen
Gesichtspunkten ausgegangen , wie bei den anderen Panzerschiffen
1 . Klaffe , wenn auch die Zahl der Lanzirrohre bei allen die
gleiche ( 6) geblieben ist . Bisher gab man den Letzteren nur
Ueberwassirrohre, ' „ Ersatz Friedrich der Große " dagegen erhielt :
1 Unterwasser - Bugrohr , 4 Unterwasser - Breitseitrohre und 1
Ueberwassir - Heckrohr , die sämmtlich ein Kaliber von 45 vm haben .

Marine .
§ Wilhelmshaven , 14 - Sept . Durch Vers, des Ob .-Kdos , ist be¬

stimmt , daß die LtS . z . S Kloebe (Friedrich ) und Feldt in ihren Kdos . an
Bord S . M . SS . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " bzw . „Weißenburg " zu
tauschen haben . Dem Kpt . z . S . Geißler ist ein Anfang Okibr . beginnender
45tägiger Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches , nach der
Schweiz und Italien eriheilt . Kpt . Goeite (Adolf ) tritt sein Kdo . an Bord
des I . Stammschiffes der Rcs .- Div . der Ostsee erst nach U - bergabe der Ge¬
schäfte an dm Kpt .-Lt . Prowe an . St .- Arzt Woyte hat eine» 14iägigen Ur¬
laub nach Mühlban bei Hohenstein , Kpt .- Lt . Friedlamder desgl . 30 Tage
nach Plötzleinsdvrf bei Wien angslr . Vom Urlaub sind zurückgekehrk : Der
Hafenbaudirektor , M .-Baurath Bleunecke , Korv .-Kpt . mit O .-R . Brinkmann ,
Masch .-Unt .-Jng . Scharfenberg .

— Benin , 13 . Septbr . Die Agitation für die deutsche
Flotteufrage , welche die Deutsche Kölonialgesellschast in die Wege
zu leiten beabsichtigt , wurde heute in Berlin begonnen . Die
hiesige Abtheilung der Kolonialgesellschaft veranstaltete heute
Abend im Architcktenhause eine außerordentliche Versammlung
mit dem Thema „ Die Mottknsrage ". Als osfiziclle Redner
waren angemeldet : der preußische Gesandte a . D . v . Knsserow ,
Kapitänlieutenant z . D . Bruno Weher und Dr . Neubauer , die
sämmtlich warm für eine Flottenvrrmehrung eintraten . Ein¬
stimmig wurde eine Resolution zur Verstärkung der Kriegsflotte
angenommen , deren Wortlaut dem Kaiser übermittelt wurde .

— Berlin , 13 . Sept . Das auf Grund gelaufene Panzer¬
schiff „ Heimdall " erlitt den Unfall bei der Fahrt der Manöver¬
flotte , die in getrennten Geschwadern durch die . dänischen Ge¬
wässer nach der Nordsee fuhr . Der Kleine Belt , wo der Unfall
stattfand , zwischen Fühnen und der jütischen Halbinsel bezw . der
schleswigschen Küste sich hinziehend wird nur von den weniger
tief gehenden mittleren und kleinen Schissen unserer Marine durch¬
fahren , während die großen Panzerschiffe ausschließlich auf die
Fahrt durch den großen Belt , zwischen Fünen und Seeland , an -
angewiesen sind, Her Tiefen von 10 bis 16 rrr aufweist . Auch
der Sund , bei Kopenhagen vorbei , ist für große Panzerschiffe
seiner geringen Tiefe wegen (tiefste Fahrrinne die Drodgen , an
ihrer flachsten Stelle 7 Mtr .) unpassirbar . Der kleine Belt
bildet wegen der vielfachen Gewundenheit seines Fahrwassers
und der vsrhältnißmäßig heftigen Strömung eine schwierige
Passage . EZ kommt hinzu , daß in diesen Gewässern vielfach
große Steine (erotische Blöcke) zerstreut sind, dis das Fahrwasser
noch verengen . Beim Aufläufen eines Schiffes auf solche oder
den hier aus festem Sands mit Steingeröll bestehenden Meeres¬
grund tritt daher meist eine Verletzung der Außenhaut des Schiffes
ein , die den modernen Schiffen jedoch nicht gefährlich wird , wenn
nicht ganz außergewöhnliche Umstände Zusammentreffen . Die
neueren Kriegsschiffe sind sämmtlich mit einer so großen Anzahl
wasserdichter Abtheilungm , bezw . mit doppeltem Boden und einer
so ausgedehnten Zelleneintheilüng versthen , daß . das Leckwerden
einer größeren Anzahl dazu gehört , um ein Schiff zu gefährden .
Bekanntlich zwingt schon die Rücksicht aus die modernen unter¬
seeischen Kampfmittel , Torpedo , Sporn , Unterseeboote und dergl .
dazu , die Schiffe unterhalb ihrer Panzerung und speziell im
Schiffsboden so zu konstruiren , daß Verletzungen ihre Schwimm¬
fähigkeit nicht gefährden . Da der Panzer „ Heimdall " ein ziem¬
lich neues Schiff , 1892 vom Stapel gelaufen ist, so ist derselbe
in bestmöglicher Weise gegen solche Verletzungen geschützt.

— Berlin » 13 . Sept . Die Kreuzer - Divisson wird für dis
nächste Zeit in den japanischen Gewässern stationirt ) der Divisions¬
chef zieht vorerst sämmtliche Kreuzer seiner Division in Dokohama
zusammen .

— Königsberg i . Pr . , 11 . September/ Korv . - Kapt.
a . D . Rüdiger , der anfänglich todtgesagte ehemalige Landes¬
hauptmann von Neu - Guinea , weilte , nach dem „ Memeler
Dampfboot "

, in letzter Zeit in Memel bei seinen Verwandten .
Auf die Nachricht von der Ermordung des Herrn v . Hagen und
von dem Ausbruch der Empörung reiste Rüdiger nach Berlin
ab , um sich der Neu - Guinea - Kompagnie zur Verfügung zu
stellen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 14 . September . Der Kmdt . von

Helgoland , Kapt . z . S . Stubenrauch hat die Geschäfte wieder
übernommen .

Wilhelmshaven , 14 . Sept . Dem Fußgensdarm Wagner
ist das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

8 Wilhelmshaven , 14 . Sept . Die Uebungsflotte traf
gestern Nachmittag hier ein . Kurz vor 1 Uhr ankerten S . M .
Schiffe „ Gefion " und „ Jagd " auf Rhede , später die Schiffe
„ Greis "

, „ Blitz " und „ Carola " . Um 2 Uhr liefen „ Blücher "

und „ 8 66 " in den neuen Hafen ein . S . M . S . „Frühst !»
und „Pfeil " legten an die Kohlenbrücke , „ Hildebrand " , „Gx, .
fried " , „ Beowulf " und „ Hagen " machten im neuen Hafen f -ä
Das I . Geschwader warf um 3 Uhr 20 auf Rhede Anker bxz^
machten die Schiffe an den Bojen fest.

8 Wilhelmshaven , 14 . Sept . Die Reservedivision Danzig,
bestehend aus den Panzerkanonenbooten „ Natter " , „Skorpion »
„ Mücke " und „ Krokodill " hatte den Kaiser Wilhelm -Kanal be¬
nutzt , passirte Nachmittags Cuxhaven und traf Abends hier ei„ ,
Die genannten Kanonenboote liefen um 7 Uhr in den Ausruf
ungshafen ein .

8 Wilhelmshaven , 14 . Septbr . S . M . S . „Zstten«
Kmdt . - Korv .-Kpt . Neitzke ist gestern in Northschields eingetrofsni
und geht heute wieder von dort in See .

Wilhelmshaven , 14 . Septbr . Bezüglich des Ablösung
transports S . M . S . „ Möve " ist nunmehr Folgendes bestimmt -
Die Ueberführung des Transports erfolgt durch den fahrpft,, -
mäßigen Reichspostdampfer des Norddeutschen Lloyd von BcenW-
haven nach Hongkong bzw . Shanghai und zurück in folgen ^
Weise : Ausreise : Bremerhaven ab 1 . Dezember , Hongkongs
13 . Januar 1898 ( daselbst Besatzungswechsel ) ) Heimreise : Hong ,
kong ab (nach erfolgtem Besatzungswechsel ), Shanghai an u .
Januar , ab 28 . Januar , Hongkong ab 1. Febr . , Bremerh -d^
an 17 . März 1898 . Als Transportführer sind kommandirt fi ,
die Ausreise Kapt .-Lieut . Gotzhein , für die Heimreise Kapt .-Lkui,
Schaumann (Karl ) . Von den Offizieren werden abgelöst Kapt.-
Lieut . Schaumann (Karl ), Lieuts . z . S . v . Restorff , Schirmachir,
an Bord kommen Kapt .-Lieut . Gotzhein , Lieuls . z . S . v . Ma,,-
teuffel , Schmidt (Reinhold ) . Von den Mannschaften wird W »
die Hälfte , abgelöst . Dem Transport schließt sich für S . M . E, »
„ Cormoran " auf der Ausreise der Maschinen - Unt .-Jng . Bch >
Metzner , auf der Heimreise der Masch .-Unt .-Jng . Schneider a«. I

Wilhelmshaven , 14 . Sept . Anläßlich des Stapellach I
hatten die Dienstgebäude sowie zahlreiche Privatgebäude Flagge«. I
schmuck angelegt . Aus der näheren und weiteren Umgegend , ß, I
gar aus den Jnselbädern waren zahlreiche Fremde herbeigeeilt ,

I
um dem seltenen Schauspiel beizuwohnen . z

Wilhelmshaven , 14 . Sept . Seitens der Stadt Wilhelms ,
haven sind sür die Taubstummen -Anstalt in Emden 208 . 14 M .
gesammelt worden . Da die Anstalt auf milde Beiträge ange-
wiesen ist, werden unsere Leser gewiß auch in Zukunft gern hr
Scherflein zum Fortbestehen derselben beitragen .

Wilhelmshaven , 14 . Sept . Die Theatersaison wird M
26 . Sept . unter Direktion des Herr Scherbarih gvieder er¬
öffnst werden .

- s- Baut , 14 . Sept . Ein Stenographenverein (GabelSb )
hat sich hier gebildet . Vorsitzender ist Herr Lehrer Hanintz

Baut , 13 . Sept . Der Athletenklub „Olymvia "
mach!!

gestern bei reger Betheiligung einen Ausflug nach Varel . Nach
der Ankunft daselbst hielt man kurze Rast , dann wurden VM,
thnhmliche Wettspiele vorgenommen u . zw . 1 . Schnelllachn
250 in , Weitspringen , Steinstoßen und Schleuderball . Den l.
Preis erhielt Herr Brüning, . Herr Falkenberg den 2 ., Hm
Liepelt den 3 ., Herr Dunke den 4 . und Herr Buchholz den S,
Nach Schluß der Spiele fanden sich einige Herren zusammen ,
die einen Aihletenklub „ Varel " gründeten , der mit dem hiesige «
zusammen arbeiten wird .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X RÜsterstel , 13 . Sept . In letzter Zeit sind hier mehl-

fach kleine Diebstähle vorgekowmm . Ein Langfinger trieb die
Frechheit soweit , daß er eine ganze Kaniuchenfamilie mit¬
gehen ließ .

'
-G - GöderrI , 12 . S : pt . Das gestern Hierselbst abgehalte»!

Schützmftst war recht gut besucht und verlief in schönster Weiß.
b Aurich , 13 . Sept . Die am 18 . Juli in der lutherische »

Kirche unseres Konsistonalbezirks zu Gunsten der Seemanns -

Mission eingesammelten Kirchenbecken -Kollektengelder belaufen D
auf 1097 Mk . 23 Pfg .

Ostrhauderfehn , 8. Sept . Eines plötzlichen Todes starb
hier der frühere Kaufmann Ehr . Gr . Derselbe machte gestm
Abend einen Besuch in der Nachbarschaft ) als es spät wurde
und er nicht zurückkam , ging man ihn zu suchen . So fand M»
ihn todt auf dem Wege liegen ) ein Herzschlag hatte seinem Lck»
ein jäbes Ende bereitet ,

Rhaudermoor , 10. Sept . In diesem Frühjahr hat U
hier mitten in der Haide in der Nähe der Chaussee eine Frauens¬
person , Foelke Paftvor , niedergelassen . Dieselbe besitzt eine»
Tisch , eine Kiste und ein Bett . Das Bett hat sie unter i«
Tisch , welcher von drei Seiten mit alten Kleidungsstücken be¬
hängen , gelegt , worunter sie, wie es scheint , einen sehr gesund!«
Schlaf hält .

Emdeu , 13 . Sept . Es find im Bezirk des Hanptzck-
amts zu Emöen versetzt : Die Grenzaufseher Hiller von Wilhelm
haven als Steueraufseher nach Lübbcn , Schwalbe von N-curhe)!

nach Wilhelmshaven , Schulz von Wilhelmshaven nach Woyeich
Ameling von Wilhelmshaven nach Leer , Zöllner von Leer nch
Wilhelmshaven .

Papeuburg , 13 . Sept . Wie bestimmt verlautet, soll dü
Dortmund -Emskanal am 1 . April 1898 dem Verkehr LbergD
werden . Man hofft bis zu diesem Zeitpunkt die noch m -

ständigen Arbeiten so weit zu fördern , daß dieser Termin M
eingehakten werden können .

Für die Aeberschwernmten
sind weiter bei . uns eingrgangen : Bon Offizieren S . M > ^

„ Weißmburg " gesammelt 6 ! Mk . , von W . 3 Mk ., Gesangvew »

„ Heim " in Heppens , gesammelt beim Ausflug 7,10 Mk .
bisher gesammelt 367,78 Mk ., zusammen 438,88 Mk .

- Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , M »

wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weM
Gaben . Die Geschäftsstelle des „ Mlh . TageSl ." ^

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - . TaM
Lö . Hamburg , 14. September. Der nach Ostaft"

aögehende Dampfer „ Dcglar " gerieth bei Glückstadt auf Gm «"-
Lö . N e w - U 0 r .k , .14 . September. Von den verwundete»

Arbeitern von Quemstown sind noch 23 ihren Verletzung
erlegen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wi .lkei . mSltmsdaven
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 15 . Sept . : Vorin . 3,32 , Nachm - 3 .44
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Ttraflenfperre .
Die Marktstraße von der Wall - bis

, nr Mühlenstraße wird wegen Um¬
legung des Straßenpflasters vom 15 .
d. Ms . ab bis auf Weiteres gesperrt .

Wilhelmshaven , den 13 . Sept . 1897 .
Des Hülfs beamte des Lrmdraihs

des Kreises Wittmuud .
Regierungs - Assessor

Di. Zar. Frhr . v . Lüdinghausen - Wolff .

Fahrplan
des

M . Nampfers „Glkwarckm"
zwischen

Wichekushave » u . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 16 . Scptbr ,

bis 14 . Oktober 1897 .

Ton Wilhelmshaven 7 . 80,10 . 10 Vrm .,
2 .00 , 5 . 40 Nachm .

Ion Eckwarderhörne 8 . 10, 10 .50 Vrm.,
2 . 40 , 6 . 20 Nachm .

Wilhelmshaven , den 2 . Sept . 1897 .

Der Magistrat .

ZllMPlMkällfl !.
Am Mittwoch, 15 . Sept . d . A ,
solle!! öffentlich gegen Barzahlung ver¬
knust werden :
Nachmittags 3 Uhr in MaeK '

Wirthsyerrs zu Heppens :
1 Nähtisch, '

NachMitiagS 3 Mr in Jvel ' S
Wirthshans z » Hsppms (Tonnd .)

2 Sopha ' s , 5 Betten mit Bett¬
stellen , 5 Waschtische , 7 Spiegel ,
1 Kommode , 2 Tische , 1 Regu¬
lator , 2 Fach Gardinen , 4 Bilder
und etwa 20 Mille Cigarren, '

Nachm - 3 Uhr in Gsrwich ' s
Wirthschssl zn Bsutr
1 Nähmaschine , 1 Kleiderschrank ,
1 Secretair , 1 Eckschrank, 2 Kom -

' moden , 1 Spiegel , 1 Tisch , 2
Stühle , mehrere Bilder , Gardinen
und sonstige Sachen .

ZLÄNKKGZ ' ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

dM Hsu , Strsh n . s. is .
Herr Gastwirth WW « Bseuke »

M MÄHmrsM (zum deutschen Brun¬
nen ) läßt am
SoMSßeäd , der! 18. d. M,

NachMittags 8 Uhx
ansangend, bei seiner Wohnung mit
geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen :

15 Fuder gut geerntetes
Land Heu in paffenden
Abtheilungen, einenHaufen
Heu von xl . m . 10 Fuder
(bestes Pferdeheu ) ; 20
Fuder gutes Rocken-Futter¬
stroh , in paffenden Ab¬
teilungen ; eine Quan¬
tität guten Saatrocken ,
centnerweise ;

ferner :

MemMWch ;
eine gut erhaltene Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Viehwaage , 1 Roll¬
wagen , 1 neue Matratze und
verschiedene andere Gegenstände .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Jever , 13 . September 1897 .

A . Siemens ,
Rechnungssteller .

Zu vermietheu
«n geraum . rmWZbl . Zimmer Mit
Kschrimichiimg .

F . RZHm , Schmiedemeister ,
Neubremen .

Novbr ., 1 . Etage , 4räumig ,
und Wasser !, zu verm . bei

^ ^ Maruitz , Peterstr . 1 , 1 Tr .

.
Zu vermietheu

" n Röhl . Zimmer mit ftp . Eingang .
89 , I .

Nöök. Wohnung,
Schlafzimmer , mit oder

^ sourschengelaß , sof. zu vermietheu .
Goker - und Mctoriastr . - Ecke, P ! .,

Eingang Gökerstraße .

eine
Zu verkaufen
junge MW - Ulmer Dosge .

Victoriastraße 80 , Ü .

Z« vermiethen
ein großes möblirtes Zimmer .

W!«IrI » «Kvi»
mit Einrichtung zu vermiethen .

Frau Emma Bischofs .
Roonstr . 5 .

Zu vermiethe«
auf sogleich ein wobl . Wvh « - « « -
Schlafzimmer mit separatem Ein¬
gang .

Kaiserstraße 16 , p . l .

Zu vermiethe »
kleine Wohmmg zum 1 . Oktober .

ikrIxsrrts !, Alteftr . 24 .

M fr«») !. mAl . Uimser
ist zum 1 . Oktober zu vermiethen .

Gökerstraße 15 ,
nahe der Werft .

Zu vermiethen
eise imm .

" ' (
H . Barge « , Tonndeich 12 .

Zu vermietheu
MöLl . OsfiziersWshurmg .
Kaiserstr . 5, 2 . Et ., Eing . Thorpforte .

Zu vermiethen
eine große gut WZbl . Stube an 1
Herrn . Mittelstraße 3, pt .

Zu vermietheu
sofort Leeres oder MV bl . Zimmer .

Margarethenstraße 1 , II .
Das . eine Bettstelle zu verkaufen .

Zu vermiethen
eine uumöbl . Stube auf gl . od . 1 . Okt .

Marktstraße 31 , 2 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 3räum . Ober -
WohAUNg . Schulstraße 26 .

Zu vermiethen
sterbefallshalber auf sofort oder später
eine geräumige

mu Holzboden und Schuppen .
6 . MSW VMS -,

Bismarckftraße 47 .

Zu miethen gesucht
per 1 . Oktober ein kleiner Aadeu .

Offerten unter L 711 an die
Exped . dieses Blattes .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein gutes Mädchev
gesetzten Alters bei gutem Lohn .

Wsigt , Roonstr . 110 .

Gesucht
auf sofort zwei Gchrrhumcher -
gsfefleu .

A- L.WVGZMR8L-
Clavierspieler
aus sofort gesucht .

Ostfriesenstraße 61 .

Glue gsnbts

Ll » 88vnrLii
wird gesucht .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Lehrling gesmht.
Auf sofort oder später ein ordentl .

für mein Posameniier -Geschäft .
Kr . Schmidt , Bismarckstr . 24 .

Min junger Mann , welcher seine
N Lehrzeit bei einem Rechnungs¬
steller absolviert hat , sucht Be¬

schäftigung als

Kvlrrslldsr
unter bescheidenen Ansprüchen .
Offerten erbitte unter L .
an die Expedition d§ . Blattes .

Suche
zum 1 . Oktober ein anständ . sauberes
MSdÄe « , welches waschen kann .

Frau U . Reith , Bismarckstr . 9 .

Suche
auf sofort ein ordentliches Dienst -

Mädchen g-g-n hohen Lohn .
Reuter . Altendeichsweg 22 .

Heute Dienstag , den 14 . d. Mts ., Nachmittags 6 Uhr :

Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .
Entree .

8 .

R

Einladung
zu dem am

24 . September 1897
stattfindenden

Lln1 « 8 I,0KL8
zu vermiethen an einen jungen Mann .

Neue Wilhelmsh . Str . 69 , I . r .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein gewandter
Hausknecht , welcher mit Bier¬
apparaten Bescheid weiß .

C . I . ArnolÄt .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Knecht ober
Arbeiter auf dauernde Beschäftigung .

Näheres in der Exped . d. Blattes .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein o - dentliches
Mädchen auf d :n ganzen Tag .

Frau Mlclrsrl ,
Mantmffclstraße Nr . 9 .

Gesucht
auf sofort ein Bisrfahrsr und ein
Maschenfpüler .

MnnNtsrnuLr » « HH
'
rvs . ,

Gökerstraße 9.

N MmgzfWtg
im neu erbauten Saale des Herrn Cornelius (Cylosseum ),

bestehend in

k«» t, «iWU, Mch WM sMW I . W.
Caffevöffuuug VVr Uhr . Anfang 8 Uhr .

Preise der Karten im Vorverkauf 30 Pfg . Zu haben bei
Restaurateur GsrMisch , Restaurateur Dvmmert , im Vereins¬
lokal (Colosseum ) , sowie bei sämmtlichen Mitgliedern . An der
Kasse 40 Psg .

E " Ball f Mark .

Der D-ckag »l kr Kaiserkrollk
findet umständehalber nicht heute , sondern am

Donnerstag , d . 16 . S . M . , Abends 8 ^ Uhr
statt . Thema : Worauf gründet sich der Glaube , dstz Jßfrrs auf -
srftimdeu ist ?

Zutritt frei . R . Msisriöus .

8
.

li
.

öWpmsiw
.

k.-- . : .j
k--
' W

Gesucht
per 1 . Oktober

Dkl Khmiidchen
und

Wki - erkSchri ««» .
ÜÜMZpkiSUZ

8 . 8 . bükrmsnn .

Gesucht
auf sofort ein flotter

8vI » w « > K» vr .
Gehalt 60 — 80 Mark monatlich .

Sr . ZMs .
Rechtsanwalt u . Notar .

Avhandc« gekommen
am Sonntag Chauffee bei Blauhand
ein kl . gelber Huud , „ Puck "

, Leder -
Halsband mit zwei Hundemarken .
Wiederbringer Belohnung .

_ Adalbertstraße 9d .

Riss « MsttdVG
empfiehlt sich als Pfleger !» bei
Kranken und Wöchnerinnen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Aufforderung !
Die mir bekannte Person fordere

ich hiermit auf , den Puppenwagen mit
Inhalt , der mir Donnerstag , den 9 . d .
abhanden gekommen ist, Neue Wilh .-
Str . 56 , 1 Tr . , oder aus dem Hof
wo er gestohlen , abzugebm , widrigen¬
falls polizeiliche Anzeige gemacht wird .

WitSr-Vsi'siii .

Me beste aller Strickwollen !
Vorzüglich in Haltbarkeit und Farbe . In allen

Farben vorräthig .

für WilhelWshkveu rrsd Nmgegeud .

Jodes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS

gefallen , unser langjähriges Mit¬
glied , den Ober - Bootsmannsmaat

nach kurzer heftiger Krankheit in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Der Verein verliert in dem
Dahingeschicdenen einen liebe¬
vollen braven Kameraden , dessen
Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Dem Verstorbenen das letzte
Geleite zur Ruhestätte zu geben ,
wollen sich die Mitglieder am
Donnerstag Nachmittag 33/4 Uhr
bei der Leichenhalle des Garnison -
Lazareths versammeln .

Ser VerslsoL

Gesucht
zum 1 . November oder früher ein
fleißiges treues Mädchen , das gut
kochen kann . Anm . Abends von
7 bis 9 Uhr .

Frau Oberstabsarzt 8 » sstsr ,
Adalbertstraße 11a .

Zu vermietheu
eine 3räum . Gtsgeuwohuuug und
eine 4räum . ttutertvohrmug zum
1 . Oktober oder November .
W . Cordieu , Verl . Börsenstr . 18 .

Gesucht
mSbl . Wshu - u . Schlafzimmer
mit Burschengelaß . Off . mit Prcisang .
unter L . L . 20 an die Exped . d . Bl .

8 Jodes -Anzeige, l
Heute starb nach langen , mit D

Geduld ertragenen Leiden unsere
älteste Tochter und Schwester

LvuLsv
im 35 . Lebensjahr , was wir mit
betrübtem Herzen zur Anzeige
bringen . Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Ww « . Linde u . Geschwister .

Gesucht
per 1 . Oktober oder 1 . November
ein DreuRmövche » .

Äoharruss Arudt , Bant .

kill Ist« trßks LaMkli
zu verkaufen bet

L « d . Dreher , Sillenstede .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag 3 Uhr vom städtischen
Krankenhause aus statt .



Asch -Iliester MkelmimenU GK-rbe«
- SM LMAGZdKN « L,

DireeUon : Ztsinr. Lekerdarlk .
LoZLiLZ , ÜE3 LS - LZAtWdsr :

Pes«SerspMsiUi >ig!

von echt roihem Daunenköpsr mit
6 Psd . Halbdaunen gestillt, für

15,50 Mk .

Kisjeu
von echt rothem Daunevköper mit
2 Pfd. Halbdaunen gefüllt, für

4i/ , Mk .

7 Uhr ,
. Scheyd

fis zu dem am 19 . Sepibx.'? cr. stattfindenden
L G M M H xz
ist am Freitag , j,,>
17 . d . Mts . . Abeudz

beim I . Fahrwarr Herrn H
er , Bismarckstr . 32 ,

Vb ? MMWL ,

KröWungs - '
NsrsieNuzlg . M UmerbM

Horrou : l

Wslrir . LOLerdsaktL , I . Deläen
(Mull äis OberreAle ).

Di ' . ^ Lkrsü LrST 'LlMä , I . Leläsn ,
Diebbaber nvä Bonvivants .

SSOL '§ I . OesanFskomiker ,
Lassbuffo , (Regisseur äer Bosse ).

Msirvv TTkUlPÜ , I . Leläenväter unä
Obarakterroilen (Regisseur äes
Dnstsxisls ) .

I 'vruiL ^ liLkSlMSMiLlDbLrLkter
rollen , Intrixants (BeAisssur äes
Kebanspiels ).

Wurt Eoritr :, I . fuxenäliebs Dieb -
baber unä Bonvivants .

ÜLMst vomdrovskl , I . fuAsnäl .
Bsläen unä Biebbabsr.

vvUL 'N.ä DoLtäs , I . MZenäi . Dieb -
baber unä biaturbursebsn

Rrnno 111 § sn , I . MASNäl. OsSLNAS-
komibsr.

I »SO DidlLMaL ', fnZenäl . Bbarakter -
rollen .

LÄN .ÄVÄ WK .1M § LS33SZ7 , I . 6bar §.
MoM °K.LvM3L ^ , Insxiei -

ent , I . Obar ^ en.

vamM :
GSLr ^ ALLLS ZelLSrkWiMl, ! . Deläin

unä Lalonäams .
I >otiv S 'T'S.k

'
, I . Lonbrettsn .

1,138 . von ZLsMALsLAl , I . sen-
tiiuentl . Disbbaberin .

VsM » , I ^looLo , I . Biebbttbsrin .
Z1lr >l8 . MLsrN , I . sin§ä . Vlte.
LrrrWL 6LLdoL' MF '

, I . komlsebs
^ 1te.s

LIZ8 . MS ^ K^ z I . muntere unä naive
Disbbaberin .

LsLQLs .T'Li :, II . Konbrstts .
WSLkMlLLG ^ OLv/LsLSL 't , I . muntere

Diebbabsriu .
InlLlZS ZLK.2?l:2NK.rLLL, Lammsr -

määoben .
L°rLSÄ8 . Ws .iLLM8 .rrrr , II . Dieb-

baberiu .

von echt roth gestreiftem Bett-
köxer, mit 6 Pfd . Federn gefüllt,

für 10 Mk.
Diese 3 Bettstücke sind vollständig

ß groß, doppelt genäht und stets
vorräthig.

Metten - u . Wäsche - Heschäft

! DLickl«r,Rs«ßr.M. !

'MsätZror ? Zolrs -ts , Laxellmeistsr .
KlLZtlK-V Bbsatermeister .
MS .LLS ^ LiSSU, Souffleuse .

Dur VuffübrunA ZslauAsu alle ZauZbarsn Novitäten, äaruuter :
IM Llxü . VorkKirrrLsriS GlooLs . Zt -S ^ LlLMK -ÄZkDV .. MoZkK .! lL6ÄS
MorrZOLorr . WelL 'S .tiLLriSLi . Ns -vlr ÄSZ? ZLooLrZSlL L °i ?Lldv .
Esdllcists MsrrsQZLsri . GVLLLrrLlSZro M ^ ÄLlrErr . WsLZ 's .

'L ZLoSLi-
Lsld . ^ .iriLs 's ^ r?s .iLM ete .

Bosssn : ^ Äs,M rrrrÄ Wvs, . Vor ? S -sILLiLO !i8 . Vs -WS. MÄLLZLS.
T' rkA.rrlSlrr L 'slävr 'SdSL. MSlrr Wsrk^GA.sL ?1tL.

Llassiirsr: S -rkK.k LKKSL . Dorr 6K .L-L0K. Warrrlst . Ms -̂ LLLK.
Wr?lSl Joosts, . LLtliolrSri vorr ZTSLIdLkOrrrr. IUs,r ?rs . Kisis,r ?t .

Brsiss äsr Blatts unä Utonnsrnents-LeäinKnnAen do in vori'Fsr Saison .
DsZ MrsscksrIsi voLL8l:A.rLä1§ rrorr rsrrovlri ^ sAMirrt-

llolrs OeoOrstloneir rurä VorLsarZs rrsir § SMN.1ti. °°°^ A

i - isini '
. Lolisi ' bLptli .

8
.

8 ci>imilM >tr
, NellKaße Nr

.
8

.

WKLU ^ USZWBkßs §US» ZZGS»^ GSH« »Z>KVAS H8 «lE KW°K°

' Oberhemden , vorzüglich sitzend , 2,25 , 2,65, 2,85 bis 4,35 .
Kragen in modernsten Facons 25 , 30, 40 Pf.
Manschetten 38, 44, 62 Pf.

F. §^ s . » LZ
Nsorrfirssts L,

DßljÄWZ lr8k

ff. Helles und dunkles Lagervier .
Lagec von Koblsäsaars .

Wlial « der WemhandiEF Kshl
^ WittmarS , MlLsAW- VsmdWrg

(gegründet 1821 ) .
Vorzüglichste Auswahl in Wein und

Spirituosen zu billigsten Preisen.
Gut assortirtes Cigarreu -Lager . s
Fabrikation von Setterivaffer «ndf

Wrauselimonadeu .
Specialität : Amerik . Sodawasser.

UllLMSsckWs uorz MssblläMM
GiAiWüslee ,

von ersten medicinischen Autoritäten
__ bestens empfohlen.

Ersuche um Rückgabe meiner

M » gsn « s ncks .
. NZHvr, Schmied - mftr .

Vor seine Vögel
aMurgsintiss xüogsn aml Zssuoä auü
ssLZvslasllA srüsItsL vüh tüttc-rs aui'
Voss 'sedes Sioxlnttor üir Ka¬
naris», VvW 'sobss Dros8st-, Uaobti-
§allsn- , OapaMisn- , Oaräinat-, Oraoüt -
ünksn-, Lomptakksu - , Usrsbsri- , NoissL-
unct Lgsolsüuttsr kür eiobsim . kinics » .
Unr sviit io vsrsisMltsn Oacüsto» mit
äsr Loüvalbs srkältüüü ia

Viikölinstlavsn bei k . llsbmann,Laut bst 1i.uü keil .

Ein Hmrah !
dem Fräulein Mitttta Wahl zu
ihrem heutigen Wiegenfeste. _WM«M« LmMWL
Mittwoch , de» iS . September,

Abends 8 -/2 Uhr :

Versau» inl »tilg
im Hotel „Prinz Adalbert ".

für Herren und Damen
empfiehlt in großer Auswahl

! LZLLLs,Wis« arcklktz .
! Riparaturwerkstatt für Schirme,

Lsbuills -tlnre
I (Ltatt dssouäsrsr ZlolämiA )
z Dis ^lüoiiliobs ttsburt oigW
NiWakSM bssbisQ - slsü au2U26iMll

j Wilüslmsbavsii , 13 . Lsxtbr . i8N.
XVifW- l.i8üis 88k1 6 MZ ,

uuä Drau ^luua , Zsd. 8obig,

6 vdurt8 -/lnrsig «,
Dis ksuts trüb. srkolKts xlüyLbolis

Osburt siuss xssuväsu LLZrubsg
bsebrsu siob auriULsiASU

^Vlibsliusbavsu , 14 Lextbr . 18N,
iislißlmM» Nssrr u. kss

ßsb . VOQ Lrobll .

Hodes - Anzeige.
Heute früh 7 >/z Uhr entschlief

plötzlich und unerwartet unsere
mmggeliebte kleine

im Alter von 1 Jahr und 17
Tagen. Dies bringt mit der
Bitte um stille Thellnahme allen
Freunden und Bekannten ties-
betrübt zur Anzeige

Familie M . PlSttslS .

Hades - Anzeige .
Gestern Nachmittag 4 Uhr

starb plötzlich nach schwerer
heftiger Krankheit mein lieber
herzensguter Mann , meines
Kindes guter Vater, der Torpedo-
Obsr - Bootsmannsmaat

lllsiir fstliniiilt
im noch nicht vollendeten 28.
Lebensjahre . Dieses zeigt statt
besonderer Meldung an die tief¬
trauernde Wittwe

RmiZ LodwlSt ,
gcb . Bleichroth .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, 4 Uhr Nachmittags ,
vom Garnison-Lazareth nach dem
Garnison-Friedhof statt.

NGL'» S.K--VSLS ^LGMKG
in enormer Auswahl von den billigsten bis zu den besten reinwollenen Qualitäten .

Bei Entnahme halber Dutzende Preisermäßigung .

^ Usslrl
werden Stoffe bis >/, Mtr . Breite von

k . N . KMsr . RackW . Zt .
Für Frau Korv .-Kapt. Ehrlich

suche ich zum 1 . Oktober eine

perfekte Körkill
und ein tüchtiges HkMsmSdchtzr».

Frau Kapt . zur See
Pete,str .- 80, Ecke Adalbertstr.

8 « « n » Ävvs »
,

sauber präpar ., preiswerth z« VSN-
kanfe «, sowie

AssßWstll mm Wem
sauber und billig durch

LsFitS - »,
Bismarckstraße 27, am Park .

Gesucht
auf sofort ein SchNhNKchSMeselle .

Ms. Rnselee . Marktstr. 6 .

Liekerkeik -
Jessarien ,

vorLüZIIcbss bvAlsnisebgs 8sbut2 -
mitts ! , Msstrlieb Assobüt̂ t, beiri

Oummi.

Mß « « ,
Wivr » - Nroxerl « ,

Oöbsrstr . 8a, Debs ä . Asr ^arstbenstr .

LCavLrvttr
Oostorn bsuoimiitlLF 4 '/» Ilbr verstarb Im 28.

Debeusfabrs naob burrier bettiZer Lraubbeit äer
sDorxeäo -Ober-BootsmaimsWLLt

8 obmi 61
äer 3 . Lomxa .Fuis II . 1orx6äo-^ .btbeiIanA.

^Vir verlieren in äem LeimAeZanAensn einen Zutev
braven LamerLäsn, äer sieb äureb seinen offenen,
bisäsren unä besebeiäenen Okarabter äis Diebe Tlller ,
äis ibn kennen lernten, erworben bat .

Din treues ^näsnken iveräen >vir äem Verstorbenen
über Las Orab binaus bstvabren.

M °1UlG!M8ÄN,V6A, äen 14 . Lextember 1897 .

N « MterMner « mä äs « kEvpeMSLl
ÄSLk TI . T 'oi ' xSÜo -^ .vbliLila .LLA.

Redattton, Druck und Verlag von Th . Säg , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) HwrM eme VettKL?'
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kb Ungleich .
Roman von M . W . Sophar .

(Nachdruck verboten.)

(Schluß .)
„Ach , da ist sie selbst, " sagt Frau Rudorfs , und die gleichen

Worte entschlüpfen Hans . Dann verbeugt er sich, aber es liegt
ch seiner Begrüßung nicht die Herzlichkeit von vorgestern, sondern
als ob er wie in früherer Zeit dem „gnädigen Fräulein " in seiner
Eigenschaft als Beamter ihres Vaters seine Aufwartung mache .

Gertrud ist verlegen . Sie fürchtet, daß eine Indiskretion
ihrer alten Freundin diesen Wechsel in seinem Benehmen hervor -
geruftn und hofft durch äußere Herzlichkeit ihrerseits diese Ver¬
stimmung bei ihm bald zu heben .

„Guten Morgen , Hans , wie geht es Ihnen ?" sagt sie mög¬
lichst unbefangen.

Die Majorin ist durch die Anrede nach der Mitthetlung
Gertrud's über ihre Stellung zu Hans zwar keineswegs über¬
rascht, es kommt ihr aber sehr zu statten , jetzt die Ueberraschte
zu spielen . .

,M , ei, so weit hält man schon ?" sagt sie, mit dem Finger
drohend.

Hans hält diese Warnung für echt, in dem Sinne der von
ihm befürchteten Erklärung seitens Frau Rudorfs , er solle seine
Bemerkung zu Gunsten des Bevorzugten — wie er wüthend
dmkt — des Meistbietenden — zurückhalren und entgegnet :

„Fräulein Hartung wird Ihnen gesagt haben, Frau Major ,
daß wir durch die Verheirathung ihres Bruders mit meiner
Schwester verwandt geworden sind ."

Gertrud weiß sich in die Situation nicht zu finden. Ihr
stoht die steife Antwort Hans ' zu sehr im Vordergrund , um sich
über die kleine Heuchelei der alten Dame noch zu verwundern .
Es müssen in ihrer Abwesenheit Dinge gesprochen worden sein ,
die sie von ihrem Herzenswünsche weiter denn je entfernen . Sie
ergeht sich in vagen Vermuthungen .

Bei der Klugheit ihrer Freundin kann sie einen Verstoß der¬
selben kaum voraussetzen ) die Störung des guten Einvernehmens
muß von Hans herrühren . Vielleicht hat jene sich doch zu weit
vorgcwagt und Hans bei seiner völligen Unkenntniß von ihrer
eigenen Neigung zu ihm durch eine Bemerkung verletzt.

„Ich weiß nicht," stammelt Gertrud , „ich weiß nicht, ich
glaube , hier herrschen Mißverständnisse ."

„Ach , Unsinn, liebes Kind, von Mißverständnissen kann keine
Rede sein, wenn man es verschmäht, sich überhaupt auszusprechen.
Schade, daß der Herr Ingenieur nicht Staatsmann geworden
sind . Ein so hartnäckiger Schweiger —"

Jetzt ist Hans an dem Vorhaben seines Gegenübers ' völlig
irre geworden.

„Verzeihung, Frau Major , Sie hatten das Wort
„Und Sie , die Absicht zu reden —"
„Ja , aber —"
„Ja , aber " , wiederholt sie, „weshalb , sagen Sie nicht gleich

dreist von der Leber weg : Frau Major , ich liebe Gertrud Har¬
tung, geben Sie uns Ihren Segen — hier haben Sie meinen
Segen !"

Mit diesen Worten nimmt sie die wie eine Rose erglühende
Gertrud an die Hand und stellt sie vor ihn hin .

Mittwoch , veu IS . Srvtemver 18S7.
Drastischer ist wohl nie ein Paar zusammengegeben. Auch

in den Bewegungen der alten Dame liegt so viel artige Drolerie ,
daß Hans trotz seiner glückseligen Ueberraschung in heiteres Lachen
ausbrechen muß . Zugleich ist er aber auch der Erste, der sich
zurcchlfindet.

Er zieht Gertrud mit zärtlicher Geberde an sich :
„Ist es möglich , liebst Du mich ?"
Ein leises „Ja " — heiße Küsse brennen ihr auf den Lippen.
Als sie sich nach Frau Rndorff wieder umsehen — ist die

diskrete Dame verschwunden.
Sie wissen sich zu trösten — ihr Dank folgt später .

Etwas längliche Gesichter der Herren Nudocff und Leo von
Scholl verrathen den Glücklichen an der Frühstückstafel , welche
durch die schleunigen Vorbereitungen der Majorin einen festlichen
Charakter angenommen, daß diese bereits geiprochen.

Hauptmann von Scholl feiert in einem schwungvollen Toast
das in seinem Hause stattgehabte freudige Ergebniß , das er für
seine geliebte Kranke als gute Vorbedeutung betrachtet .

Ernst Rndorff hat schon vorher bei der Suppe erklärt , seine
Anwesenheit auf Diefftnbach sei dringend nöthig .

Gleichzeitig weist Leo v . Scholl eine Depesche des Bataillons¬
adjutanten vor, in welcher dieser den „Wunsch " des Herrn Oberst
zur Kenntniß bringt , den Urlaub aus dienstlichen Gründen ab¬
zukürzen — was Herr Lieutenant für unbedingt erforderlich

'

hält , nachdem die Verhältnisse so liegen. j
Die beiden Rivalen von gestern treten gemeinsam die Reises

nach der Heimath an . Ihre Freundschaft hat auf 's Neue einenz
festen Kitt erhalten .

Sie sind Beide unvermählt geblieben.
Erich von Knorren soll entsetzt gewesen sein , daß man ihn

gegen einen schlichten Herrn — Herrn Olltrogge — smrücksetzt.
Er hat Frau Turner sein ganzes Herz mit bittersten Vorwürfen
auSgeschüttet. Sie hat versprochen, ihn standesgemäß zu „ver¬
sorgen ."

Es gibt aber noch Jemand , der mit dem Verlauf der Dinge
nicht zufrieden ist — Gustav .

Er ist aber nicht unversöhnlich geblieben, nachdem Tante
„Ertrud " ihn in Berlin im Hause des Hauptmanns bei sich be¬
halten , während Onkel „Anns ", mit dem Gustav bald nach dem
Prinzip „ear Iss srnis äs vos ainis sont nos nwis " Freund¬
schaft geschlossen, nach Bulgarien zurückgekehrt ist.

Fünf Jahre später .
Der letzte Pfennig der Verpflichtungen der Firma Karl

Hartung ist längst gezahlt , an der Stätte ihres einstigen Wirk¬
ungskreises blüht ein doppelt so großes Etablissement , durch
rauchende hohe Schornsteine und große SLilder weithin kennt¬
lich ) sie trugen die Namen : Hartung und Olltrogge .

Zu beiden Seiten des Gebäudekomplexes, der zu industriellen
Zwecken Verwendung findet, erheben sich zwei gleiche Villen ,
architektonische Meisterwerke , die an Stelle , des früheren , einfachen
Hauses zur Wohnung dienen für Hans Olltrogge und Paul
Hartung nebst ihren Familien .

Eine beneiüenSwerthe Harmonie herrscht zwischen den vier
Menschen, die sich von Jahr zu Jahr mehr schätzen und lieben
gelernt haben .

Wenn die Räder der Majchinen schweigen , das Getöse der
Treibriemen und Drehkurbeln ruht , vereinigen sich die beiden
Familien hüben und drüben .

Heute ist Gertrud Olltrogge 's Tag . Der Kreis ist erweitert .
Mit ihren beiden kleinen Söhnchm und der kleinen Ada Hartung ,der Tochter von Paul und Eva , spielt eiü prächtiger Knabe von
etwa acht Jahren , Gustav Rndorff , den seine alte Großtante ,
die noch immer rüstige Frau Major Rndorff , zu Tante Gertrud
— Gustav spricht jetzt Alles richtig aus — mitgenommen hat .

Es ist der fünfjährige Hochzeitstag von Gertrud und Hans
Olltrogge und gibt diese Feier Veranlassung zu mancherlei Er¬
innerungen .

Gertrud schwärmt noch immer für ihre schöne Schwägerin
Eva , zu der sie wie zu dem Prototyp einer deutschen Frau auf¬
steht . Sie richtet sich in allen Dingen nach ihr und ihrem
Rathe , ohne durch die eigene Unselbstständigkeit früherer Jahre
noch Unbehagen zu fühlen.

Eva trägt ihr volle Liebe entgegen und lobt sie ob ihrer
Energie .

Man spricht über die Berschiedenartigkeit ihrer Erziehung .
Frau Major Radmsf , die bei aller Lttbe zu ihrer Gertrud

die Ueberlegenheit der stattlichen Eva anerkennt , nimmt für Erstere
das Recht in Anspruch, ihr noch mehr Lob spenden zu müssen ,
als ihrer Schwägerin , auf welche Erziehung und LebenLverhält-
nisse in frühester Jugend eingcwirkt haben, während Gertrud aus
eigener Initiative heraus das herrliche, tüchtige Weib geworden,
das sie jetzt ist .

„O nein", proteftirt Gertrud , „ich bin ein thönchtes , alber¬
nes Menschenkind gewesen und wäre es geblieben, wenn ich in
meinem Unglück nicht das unsägliche Glück gehabt hätte, Sir ,
verehrte Freundin , zu finden. Erft viel später sah ich ein , wie
wenig zu leisten ich damals im Stande war, ' nur Ihre Gäre ,
Ihr Beistand , Ihr edles Herz haben mich vor dem Unglücke be¬
wahrt . Mein „Hans ", mit einem leuchtenden Seitenblick aus
den Gatten , welcher den dreijährigen Karl auf dem einen, den
einjährigen Paul auf dem anderen Arm wie zwei Püppchen hält ,
„hätte mich nicht mehr unter den Lebenden gefunden. Jetzt aber
wurzele ich stark im Leben und hoffe meine Pflicht ganz zu er¬
füllen, fast so gut , wie meine herrliche Eva ."

„Nun , liebste Trude, " wehrt Eva ab, „ laß das , Du bist
Hans mehr, als ich es je gewesen , und sicherlich ebenso viel, wie
ich unserm Paul . Waren unsere Erziehung und Schicksale auch
ungleich, jetzt ist Alles ausgeglichen. Die Liebe zu unseren Gotten
und Kindern macht uns reich und gleich — unsere Liebe zu
einander zu zwei Schwestern, die niemals mehr ungleich werden
können. "

Vermisstes .
—* Hamburg , 10 . September . Ein Komitee, dem die

Musikprofessoren Bernuth und Bareth , die Dirigenten Fiedler
und Spengcl , sowie eine Reihe Musikkritiker angehören, ver¬
kündet in einem soeben veröffentlichten Aufruf einstimmig
gefaßten Beschluß, ein Brahmsdenkmal in Hamburg , ber Vater¬
stadt des Tondichters , zu errichten.

Die neuesten uns
apartesten Muster in

Wvlf uud FranSsen.
Gardinen sind in großer Aus¬

wahl am Lager b,i

Verdingung .
15 550 Glycerin für die Kaiser¬

lichen Werften Danzig und Wilhelms¬
haven, im Mai 1898 zu liefern, sollen
am 4. Oktober 1897 , Vormittags 11 ^
Uhr, verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den S . Sept. 1897 .
Kaiserliche Werft .

S?ty. für Wern ». - Angelegen - eite« .

Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltiche Impfung

dorMigen Kinder , die krankheitshalber
zur öffentlichen Impfung nicht gestellt
werden konnten oder zurückgewicsen
wurden, sowie der Restanten aus den
Ejahren , wird durch den Königlichen
Kreisphysikus Herrn SanitätsrathDr. v Meurers am Mittwoch , de «i». d. M .. Nachmittags3 Uhr,
A Willmannschen Lokale , „Tonhalle ",
^ ttiesenstraße Nr . 55, vorgenommen

Kontrolltermin a « Mttwoch ,
^ «2 . d. Mts ., Nachmittags

Wilhelmshaven , den 4 . Sept. 1897 .
DerHülfsbeamte des Lavdrathsdes Kreises Wtttvmvd .
7v . Regierungs -Assessor

Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs.

Verkauf
Wegen Wegzug von hier werde ich

^ betreffende Rechnung
Mi,t»>„q, 15. A W.

vrachmittags pröe. 2 Uhr,
wi Auctionslokale, Neuestr . 2, gegen
Barzahlung verkaufen :

2 Plüschgarniturcn , davon I roth -
E 'bene, bestehend aus 1 Sopha ,2 Sesseln und 4 Stühlen mit
Muichelaussatz , 2 Sopha 's, 2
Sophatische, i kl . Tisch , 2 Kleider-
Ichtanke , 1 großer Saionspiegelmit Goldrohmen und Console, 1
eleganter Kronleuchter, 1 Nipp -
llsch, l Bücherborte , große und
kleine Oelgemälde , 1 Spiegel¬

schrank , 2 Spiegel , 1 Tafelklavier ,
4 Bettstellen mit Matratzen , davon
2 egale mit Muschelaufsatz, 1
Schlafsopha , 1 Schlafstuhl , -/ ,
Dtzd. nußb . Stühle , >/z Dtzo .
Wiener Stühle , 3 Waschtische ,
davon 2 mit Marmorplatten , 1
neuer Küchenschrank, 2 Tische , 2
Stühle , Borten , Wasserbank mit
2 Eimern , 1 Waschkeffel , Ein -
machetöpfe, sowie eine große Par -
thie Kurzwaaren , Glas - und Por¬
zellansachen.

ES Wird bemerkt , dich die
Sache « fast «e« ««d gut er¬
halte« sind «ud sich sehr für
Brautleute eigne «.

Soweit der Verkauf a« Korz-
waare« «fw. « ich» beendet wird,
ist Fortfetzuug am Do ««erStag,
de« 1« . ds . Mts .

Heppens , 13 . September 1897 .
H. p . Havnrs ,

Auktionator .

Verkauf .
Zweiter Termin zum öffentlich meist¬

bietenden Verkauf des dem Gastwirth
Eitert Eikers zu Sedan gehörigen,
daselbst velegenen

Gasthofs
„ZZklsnök Hoi"

ist auf

Freitag , den 17. d. Mts.,
Nachmittags s Uhr,

im Verkaussobjekre angesetzt .
Im gestrigen ersten VerkausStermin

sind 34000 Mk . zuhöchst geboten und
soll Mtf das i« diesem Termiue
abrugebeude Höchstgebot der
Zuschlag sofort - rtheiit werde».

Neuende, den 4 . September 1897 .

H«. Geldes ,
Auktionator .

für 2 junge Leute . Eingang separat .
Banterstr . 11 , 1 Trp . r .

Verkauf .
Herr Uhrmacher Wenreyer in Wil¬

helmshaven läßt wegen anderweitiger
Unternehmung am

Donnerstag , den 16. d. M.,
Nachm, präe . 2 Uhr auf.,

im Auktionslokal , Neuestr . 2, öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen :

1 große Drehbank für Mechaniker,
1 kleine dito für Uhrmacher, 1
Felüschmiede, 1 Bohrmaschine, 1
Vernickelungsbad mit Dynamo und
gr . Wanne (neue), 1 Speichenbohr¬
maschine , 1 kleine Dampfmaschine,
1 Kinder -Dreirad , 1 Musik-, 1
Bilder -, 2 Cigarren -, 1 Chocoladen-
und 1 Parfüm - Automat , mehrere
Musikwerke, eine Anzahl Noten-
scheibm (paffend für verschiedene
Musikwerke), einige silb . Herren -
Uhren, mehrere silb . und gold.
Damenuhren , Regulateure , Wand¬
uhren , versch . Radfahrer -Utensilien,
einige elektrische Sachen , 4 große
Ladenlampen für Gas und Pe¬
troleum und was sich mehr vor¬
findet.

Heppens , den II . September 1897

Halnrs ,
Auktionator .

Ferner Fortsetzung des Verkaufs von

Kurzwaaren
aller Art , Glas - und Porzelau -
fache« u . s. w.

Zu vermietheu
auf sofort oder später mehrere 3- und
4räum . Woh « « « geu mit Keller
und abgeschl . Korridor .
H. Grube , Neubremen, Mittelstr .

Me herrsWI. Wohnung
auf sofort zu vermiethen .

A . Zimmermau« Ww «,
Gökerstraße S.

Zu vermiethen
möbltttr OffizierSwohmmg mit
Burschengelaß .

Rothes Schloß 89, 1 . Et .

Zu vermietheu
em freundl . gelegenes « SblirteS
Wöhn - vebst Schlafzimmer.

Mühtenstraße 2.

Zu vermiethen
in meinem Neubau Markt¬
straße A9s . zwei herr¬
schaftliche Wohnungen
der 1. Etage , bestehend
ans je 8 Räumen , Bade¬
zimmer , Küche und Zube¬
hör , zum 1. Novbr . d. I .,
ein schöner geräumiger
Laden mit 3 Wohn -
räumen zum 1. Okt . d. I .

8. LtÜkwAW.
Ecke Markt - u. Kielerstr .

Gesucht
junges Mödche« zum Putz er-
lernen aus achtbarer Familie .

M . Wacker, Markrstr . 36 .

Gesucht
zum 1 . Oktober oder sofort ein tücht-
Dienstmädchen, das mit der Wäsche
Bescheid weiß.

Frau A . Kr « se, Danter Hof,

Zu vermiethen
auf sofort oder 15 . September ein
fein mödl . Wohn - « » d Schlaf¬
zimmer, Paffend für einen Beamten.

Roonstraße 85, 2 . Etg .,
(RotheS Schloß ).

Zu vermiethen
gut möbl . Wahn « mit Schlaf -
zi«o«oer.

Bismarckrstaße 22».

Zu mietheu gesucht
eine « « möbl . Wohnung , 2 bis 3
Zimmer n . Burschengel., z . 1 . Oktbr .
Off . u . 8 . 8 . 100 an die Exp . d . Bl .

Einen sehr schweren 5jährigen

VaLLaoL
habe ich Preiswerth zu verkaufen.

H. Jaust««, Ebkeriege .

Zu verkaufen
ei» Schlag Taube « (ca . 10 Paar)
im ganzen oder paarweise .

H«rms , Pastor, Bant.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches
Dieustmädche«.

M . Hem»i«g, Bant.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein 15—16 jähriges
ordentliches

Mädchen .
Näheres in der Exped. dieses Bl

Dehrling
gesucht für unsere Tischlerei.

Toel ch Böge , Möbelfabrik.

Gesucht
eine tücht. mit guten Zeugnissen ver¬
sehene Putzarbetteri ». Angeb. sind
postl. unter 8 .

SssrurLb .
Ein schon mehrere Jahre als Haus¬

meister thätiger zuv . gew . Mann sucht
umständehalber, eventl. gleiche Stelle .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Suche
für meine Gärtnerei eine » Lehrling .

_ (H. M . Kleine Nächst ), Varel .

I « belegen
per November d . Js . oder später auf

W-thekH- MMk.
gerheilt oder im Ganzen .
H. Hatzelhorst , Oldenburg i. Gr.,

kleine Kirchenstraße S.



Agent .
Von einer leistungsfähigen Bremer

Cigarren Fabrik wird für Wilhelms¬
haven ein Vertreter gesucht/ der den
Verkauf sowohl an Private und Wirthe
übernehmen will . Gute Provision .

Offerten unter L 2 . 123 in der
Expedition dieses Blattes erbeten.

Htilit »« « r
garantirt italien ., halbgewachsene

Mk . 1,10 ,
größere Mk . 1,30 .

LtllL ' LU ,
Geflügel- und Federn -Jmport ,

Keksenkirchen .

Hochs- Ware , nur ganz s
Gatlftfeoern «« MS
Deckbetts . Pfd . 2.W M - Dieselbe Sorte , ein I
wenig kräftiger , nicht ganz so bannig 2 M . i
Gänieschlacktsed ., wie sie gerupft « erden 1,50 . «
Gerissene Fed , grau 1,75, halbweih L,5S, weih i
2,75 , 3,vv , S,5V M . Jede Ware wird in mein , s
Fabrik saub . aereiniqt ; daher vollk . trocken , ß
klar und staubfrei . Garantie ' Zurücknahme . »
NlLoSil » , Lehrer a . D . LLUdLLrLj

tOderbruch ).

8 cIiMs
liii-ökt sb kÄiik .

Die

GöWmllWM
von

6 . 8 . ZtsiükoM
Irr N ^vMGL»

empfiehlt garantirt

feuer- «. dievesfichere

Stets großes Lager in den
Preislagen von 150 bis 1000 M .

Preislisten werden auf Wunsch
zngesandt.

MW " Wer schnell u . billigst Stellung
linden will , verlange pr . Postkarte die

„ Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen .

Sianos
von der Firma Kaps L AS ach, groß
und gesangreich im Ton , sind billig zu
verkaufen .

Reparaturen und Stimmen werden
gut ausgesührt von

Ferd . Engel , Pianofortebauer,
Kaiserstraße 68 .

Gänsefedern 60 pfa .
« »» « (z. Reihen ) p. Pfd .- Gäns > Machtf «d «rn .wie sie von der GanL fallen , Psd . 1,50 M ., siiu -
? E ^ k ' ..? « ubfreie Gänserupsfedern Pst .
» Girnsehlilbdaune » Pfund
Ä ? Mk ., russische GlinsedaUneu Pfund 8,50

mLbmrsch » « -eike Gänsefedern Pfund->,00 Mk .Uvou letzteren beiden Sorten 8 bis 4Pfdl
zum grohen Oberbett völlig ausreichend ) versendet- ' gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mk.)
w Kertin 8 . ,PriNzenstr . 46 . Verpackung wird nicht berechnetV ole Aner ennmigsschreiLen . Proben und !

PreiSl . gratis . Rücksenbg. °d. Umtausch gestatt . ^

.

von 4 Mk. aufwärts
in krimpffreier Waare , mit der

Hand verarbeitet , empfiehlt

llskm. ltögsmsm
lk. K . vieilmkin ltM.1

Olckendurger Rank .
uvä Verdaut von vrtNxaplsron . ^ustüdruuK von Lörsvu -
vrär «8. — Lins Lmsvalü xutsr uvä xrsisvsrtllsr ^Vsrtdxsxisrs
ist stets voirätdiZ .

^utdeisukruuA null Vvriraltuu ^ von lVertitpapiereu .
HlulNsuvASStvile kür sämmtliolls in- uuä auslänäisolls OvupvLS ,

VIvtüeuäeLSvItelue u . ausZsloostsbssv . AsbüväiZts OtäiAatlvnsn .
»outrollruLK von LSsstsu bei VasIvosauKen , LÜLätguuASü sto .
VLrstoLeruus von Lkksotsu gsZsn voursvsrlust dsi ^ usloosuusssn .

01Ävnlrnrs «r BanL .
ILr » I»» 8tSvvr .

Weinessiß
zum Einmache»,

p '. o Liter 30 Pfg ., sowie sämmtlich'

Gewürze empfiehlt

Drogenhandlung ,
BiSMarSstrstzs IS .

. . .

ZW
-

AiMssHek c > S8 ZiapSÜaufSs
'

^
S . M . S . „Ersatz Friedrich der Große" :

Orosssr
Anfang 8 Uhr.

, W . Z^ GKGZ .

nach Waas
hergestellt aus bestem elsässer
Cretonne , tadellos im Sitz , einge¬
richtet für Vorhemden zum Ein¬

schieben,Stück S S« Mk
CWikdr -Diir-mdek

Stück L
'Mark .

Normalfarbige

Mtm -Inmi-klmllW
eingerichtet für Vorhemden zum
Einschieben, außerordentlich halt¬
bare Waare mit unzerreißbaren

Pateninäthen ,
Stück 3,5V Stück,

Eisschikbe-WrhkNdt«
zu diesen Hemden passend ,

Stück 1 Mark .
Die Oberhemden

_ als auch die Tri cot-
hemden liegen in unserem Schau¬

fenster zur Ansicht aus .

Mlllf L KMjell .

M - » RL » L

msd BrystleiZöR .
Symptome : Athemnolh . — Das

Athmen ist von hörbarem , pfeifendem
und schnurrendem Geräusch begleitet .
— Heftiger , unregelmäßiger Herzschlag ,
verbunden mit starkem Angstgefühl .
— Schwacher Pulsschlag . — In der
Regel kalte Hände und Miße . - -
Husten , der oft zum Erbrechen reizt .

, — Auswurf zähen Schleimes . —
Mangelhafter Schlaf . — Schlechte
Verdauung .

Ursachen : Erkrankung der Brustorqane .
— Vergrößerung der Leber oder Milz .

j - - Verschleimungder Lunge, r-
Behandlung ohne Arznei . Auch bei

hohem Alter des Patienten günstiger
Erfolg . Briefe mit ausführlicher Leidens¬
beschreibung und Angabe deS Alters sind
zu adressiren : „ Sz -Aiss " , Institut für
Gesrmdhei 1sPfl . vresciM -LIaseusitr :43 .

MsnmrLlWtrass ^.

Dienstag , den L4 . September L8A7 ,
anläßlich der Anwesenheit des Geschwaders und Stapellauf Sr .

Maj . Schiff Ersatz Friedrich der Große :

ks ! «larlr ÄssstMSM Vrvdsstor .

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
Es ladet sreundlichst ein

8 . Kuckalpk ,

Per schenken
kann ich die noch am Lager habenden

Fahrräder
nicht , aber ich muß Platz für meine

Spielwaaren-
Ausstellung schaffen , deshalb bietet sich

jetzt eine günstige

Gelegenheit ,
gute Fahrräder zu wiMich billige «

Preisen zu kaufen bei

« . SIsLoL
Mechaniker,

größte Fahrradreparatur -Werkstatt ,
Roonstratze IS .

MOPPBM »

UorML Uittzvood ^bsoä 81, lldr boxiLllMii:
LolistSn-Qonesrt

MZt LOMWlMtSl ' k^LP « 86 p V 686 tLUNg .
Mretz M kk . . Uükär kroKiümm .

Lilllisr km . n

Zungo MS ^ivlion ,
welche das Modevzetchue « und
Schneider» gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
IV. vrkLtaxvr , Damenkleidermacher ,

Knorrstraße Nr . 6 .

Echt Florentiner
Veilchenpulver von K. Zsehner-
Heißker zum Parfümiren der
Wäjche, Briefpapier , Handschuhe
rc , per Packet 20, 30, 40, 50

und 65 Pfg .
Depots : Mchard Lehmann , Bis -
marckstr. 15 , Kngo Lüdicke ,
Roonstr . 104, Kmrk Schmidt ,
Roonstr . 84, M . Wachsmuth ,
Marktstr . 27 , Hi. Keik, Bant ,

Werftstraße 10.

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen ,
welches kochen kann, nach Breme « .

Näheres Kaiserstraße 74 .

drei »
» » ,

dre »

v»» M . e. _
kr « ,Uit » »r»Nl >. tr »s !eo. ktt-KMo»-

»«nlsrtuckk , WtrS a» z »t»ra «Lt »4 . L»
trag imrltokdsssklt . Sobrik « . 0 »r»ntt«

UkköNvsrssnätgssotrLtt
v » I8ew » « -. L« ÄM .

ollllgMffee
Osr von äsr

DoutsoNvA LaLss - Imporkt -

VsssUsoka ^ :
« öLM »«, « Lei »

dorKöstollts

«VS«H Äis >» SSsnsü

klligstksgsus helllltrimkk .

ist sin reiner , xebranuler Lokuenkalloe , uusrrsiobt
an Xratt uuä Lrom ». § r vsrswiAt Lvobstev

tVoblxesebmnok mit dMtxstsM kreise .

Mtzcisrlagsn M 80, 85, SO unä 100 kk. kül kkä.-
? sokst in Vilbslmsbaven in allen massxsdsuLs»

OstnügssebLktsn.

Grostev Erfolg !
! Iks UonvWSnoon - Msu -Tvß, . Berühmter amerikanischer !
Marsch von Rosey . In Amerika wurden in kurzer Zeit 250 000 j

^ Exemplare abgesetzt, Preis für Piano LHÜnd . Mk. 1 .50.
EskrMsr I -n -clewi ^ s .

Sp » » chst » nd « .
Ich halte jeden Sonntag Bor »

mittag von 8 —IS Uhr im Hotel
„Zur Krone" in Bant Sprech¬
stunden ab

KMglmvM Lsrslslls.
Oldenburg .

Makulatur -
Uapier,

Pfd . 8 Pfg ., ist zu haben bei

Buchdruckerei des „Tagebl ."

Xo « ! „NunäMa "
Xvn !

KEtsI. xssodiitrt,
dvtreit jsclsn Hunä von Lotmmts uvä HvZWisksr, obllv
VnvvnÄULK VON ^V»88vr LQlt maodt äas Laar
fiesodmoickiß unä Kiärmsnä null soüütrit ASAM Lranbüoitsu
äsr Laut unä äss Laarss . krois pro Liloüso öl) ktz .

Voss 'seksr LlLttlLiistoä
äss siodsrsto Littol anr soknsUsn uvä rackioalsn Vortilssuve
äsr Llattläuss aut LIuwsu unä kllannsu, ä ÄaHvu 50 kn
Lsiäss srüältlioü in äsr NisäsrlaAs äsr
V088 '8ek6LV0Kv1ku1tsr -8p6<;ia1L1äl6U
dsi

LLoL . I,e1iirin .nii in ^ ULoIu »sLs .vo » .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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